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51

Lieder ſo Fruh und MittagsJ

geſungen werden. Nõ.
1 Allein zu Dir HErr JEſu Chriſt, 232
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
3 Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
4 Gollect und Epiſtel.

5 Ach HErr micharmenSüunder 2z3o0
6 Evangelium
7 Corcerte,
8 Wir glauben alle an einen GOtt,
9 Predigt Herr o. CharitiusSuperintend.
10 Verleih daß ich aus Hertzensgr. v.z.4. 5. 369

u Aus tieffer Noth ſchrey ich zu Dir, 233
12 Communion,
13 Cantata.

u4 JeEſus Chriſtus unſer Heyland v7
i5 Collect und Seegen
16 GOtt gebe uns allen ſeinen v. 5.6G. 220

Rach Mittage.J 1 Pſalm, Veck. 143
2 Ach GOtt wie manches Hertzeleyd 583
3 Heorr JEſu Chriſt Dich zu uns wend—.4 Predigt Herru. Segnitz Caplan.

5 Schiving Dich auff zu deinen GOtt 594
6 Collect und Seegen,

 7 All unſer Schuld vergieh v. t.7. 8.9. 428
J—



Concraero.

uttti.
Pſalm, 32. v. 1.

Wohl dem, dem die Uber—

tretung vergeben ſind,

dem die Sunde bede—

cket iſt.
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Recit.
cFEil ich mein Heyland Dir

S ANzvie Du wohl weiſt, gar nichts

bezahlen kan,ESo habe doch Gedult mit mir

Und ſiehe nur mein Unvermogen an:

IJecch weiß es jammert dich,
Dein Hertz erbarmt ſich über mich.

Aria.J Sch weiß, Du wirſt es nicht ge

dencken,
Was meine Boßheit hat ver—

dient.
Dein Vater, demDu miqh ver

ſuhnt,

Wird mir auch alleStrafeſchen—
cken:



Denn g ESUdein hotßtheu
res Blut

Macht alle meine SJulden
gut.

Recit. D. c.Wie ſolte ich denn unverſohnlich ſeyn

Und meinen Rächſten nicht vergeben?

Ach nein,
GOtt ſchencket mir das Leben,
So wilt ich denen die mich haſſen,

Auch alle Schuld erlaßen.

Aria.
Erqvicke mich durdh deine

Gnade,
GOttlſey mein Krendenvicht!
Jeh will dem Nachſten gern

veraeben
Und Dir hiufort gefallig leben.



Du biſt ja noch die Bundes Lade,

Dauſſchläffſt noch ſchlummerſt nicht.
Choral. 1. D. C.

Du Huter Jſrael, Duſchlaffſt noch ſchlum—
mæerſt nicht. Dein' Augen Tag und Nacht, ob De—

nen offen bleiben, die ſi h in deinePflicht zurCreutz.

Fahn, durch dem Blut DJEſulaßen ſchreiben.
2. Der HErr behute mich fur allem Ungeluck,

inſonders meine Seel Er vaterlich bewahre, furs
Teuffels Liſt und Tuck, auf daß hinforder mir kein
Ubel wiederfahre.

Cantat. Aria.
zFanfftmuths volle zarte Triebe,

Vrner ungefarbten Liehe
Fullet mein bewegtes Hertz.
StoltzerFeinde frechesSchelten

Recht mit6zroßmuth zuveragelte,
„SBGBrauchichDulden, Glimpfund

l Schertz. DC.Recit.ü“ Ach ſuſſe Ruh die ſtets mein Griſt em—

J

 Wenn ſie der Frevler Wuth (pfinder!



Mit Sanfftmuth JnUberwindet.

Geht auchdes Geiſtes Sinn. jfr
Denn bloß dahin ſi

Aria,

Wer tobet und ſchlaget gleich
ſturmiſchen Wettern,

Den ſollen die Pforten der Hol—
len zerſchmettern.

Achl! Wehel der Boßheit ſie lei
det gantzrecht.

Mit welcher Belohnung will
GOtt ſiebezahlen?

Mit ewigen Reichthum von e—
wigen Quaalen,

Drum liebe den Mitt-Knedht
du ſtorriſcher Knecht.

D. C.

æe (0)
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